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ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

ſrpeditivn: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

)ent.
Abonnements preis:

pro Quartal 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M. 243. Honnabend den 9. Dezember. 1882.

Polikiſche Aeberſicht
Das parlamentariſche Leben wird nun, nach

n ſeit einigen Tagen „der Hecht im Karpfen
ich nach Berlin zurückgekehrt iſt, wahrſcheinlich
ne animirtere Stimmung erhalten die Partei
ſgenſate werden bald wieder eine weitere Ver
härfung erfahren. Man möge in nächſter Zeit
ſonders aufmerkſam die Vorgänge im Reichs
tage beobachten. Man iſt in politiſchen Kreiſen
nach mancherlei Anzeichen fortgeſetzt der Meinung,
daß die Abſicht dahin geht, zum Frühjahr eine
Auflöſung des Reichstags herbeizuführen,
well man hofft, bei Neuwahlen ein ähnlich
günſtiges Reſultat zu erzielen, wie bei den letzten
Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe. Es
ſt dies auch nicht zu verwundern, da die Reichs
tegierung in dem jetzigen Reichstag keine feſte
Mehrheit finden könnte, wie auch immer ihre
Tendenz wäre. Weil aber die Konſervativen für
de Reichsregierung immer die bequemſten ſind,
ſo wird dieſe auch diesmal ſicher beſtrebt ſein,
ine mehr konſervative Zuſammenſetzung des Reichs
hägs zu erzielen. Um dies zu erinöglichen, wird
ſich das Beſtreben dahin richten, die Liberalen
ins Unrecht zu ſetzen. Die Liberalen wiſſen
dies und ſind auf ihrer Hut. Sie ſind durchaus
nicht gewillt, einen Confliet herbeizuführen
oder irgend welche Handhaben dazu zu bieten.
Ob es ihnen aber gelingen wird, durch Ver
weidung jedes angriffsweiſen Vorgehens und durch
ine überaus ſachliche Haltung in allen Fragen

einen Conflick zu vermeiden, das iſt durchaus
micht ſo ſicher. Jn Aufwerfung und Behandlung
ſolcher Fragen iſt ihr Gegner gar zu geſchickt.
Man wird im Volke gut thun, Alles was bis
um nächſten Sommer in inneren Reichsange-
legenheiten geſchieht, unter dem Geſichtswinkel der
Reichstagsauflöſung zu betrachten, auf der einen
Seite das Beſtreben zu ſuchen, neue Conflicte zu
ſhürzen, und auf der andern das Streben, Con
ſete unter allen Umſtänden zu vermeiden. Wenn
an nicht genau hinſteht, wird man ſchließlich
ſlauben gemacht werden, daß es gerade die letztere
Seite ſei, welche angriffsluſtig iſt und das Waſſer
hach oben hin zu trüben ſucht.

In konſeivatlven Blättern iſt angedeutet worden,
daß der Conflict bei den ſozialpolitiſchen
Vorlagen herbeigeführt werden ſoll. Und da läßt
ſch vielleicht auch am eheſten ein ſolcher con
ſrutren. Nicht als ob die Liberalen hier beſonders
hartnackig wären. Aber in Bezug auf das Un
fallverſicherungsgeſetz gehen die Meinungen
herade in den Hauptpunkten noch ſo weit aus
änander, daß eine Verſtändigung darüber in dieſer

Seſſion ſchwer zu erzielen ſein wird. Aber wenn
der Reichsregierung daran gelegen iſt, zunächſt
das Krankenverſicherungsgeſetz fertig zu
ſellen, ſo würde ihr das in dieſem Winter mit
Lichtigkeit gelingen. Auf Antrag der Liberalen
ſind diejenigen Beſtimmungen abgeändert worden,
welche das Krankenkaſſengeſetz von dem Zuſtande
könmen des Unfallverſicherungsgeſetzes abhängig
machen würden.
wiſſton ſehr gemäßigt und durchaus nicht vom
hebretiſchen Standpunkte an die Arbeit heranenomn

ha he

Die Liberalen ſind in der Com

Partei und des Centrums erlangt. Wie geſagt,
hier iſt ein practiſches Reſultat mit Leichtigkeit
zu erzielen. Aber es läßt ſich freilich auch dieſe
Sache noch verwirren und zu einem Conflicte
treiben.

Ueber die Behandlung des Reichsetats iſt
nun zwiſchen den liberalen Fractionen eine Ver
ſtändigung zu Stande gekommen. Sie wollen
gewiſſe Theile des Etats für 1883 84 in die
Budgeteommiſſion verweiſen. Das Etatsgeſetz
ſelbſt, ſowie das Anleihegeſetz werden dagegen für
die Berathung im Plenum vorbehalten. Es
wird ſo die Möglichkeit gewährt, durch eine
Aenderung in dem Wortlaut des Etatsgeſetzes die
Bezugnahme auf den Etat für 1884-85 gänz
lich zu beſeitigen. Der Vorſchlag eines Blattes
die Berathung des Etats für 188485 auf ein
Jahr zu vertagen, iſt mit dem parlamentariſchen
Geſchäftsgang nicht in Einklang zu bringen. Das
Centrum wird aller Wahrſcheinlichkeit nach gleich
falls für den Vorſchlag der Liberalen ſtimmen,
wenn es auch zogert, ſich an der Einbringung
des Antrages zu betheiligen.

Die Budgetberathung in der franzö
ſiſchen Deputirtenkammer ſcheint nach den
bisher vorliegenden Nachrichten glatter zu ver
laufen, als man erwartet hatte. Unbeirrt durch
die ablehnende Haltung der Rechten, welche gegen
das ganze Budget zu ſtimmen beſchloß, hat die
Kammermehrheit die Budgets des Handelsmini
ſteriums und der öffentlichen Arbeiten bereits an
genommen. Sehr beachtenswerth iſt eine Erklä
rung des Finanzminiſters Tirard, mit Rückſicht
auf das gefahrdete Gleichgewicht der Finanzen
gegen unaufhörliche neue Ereditforderungen Pro
teſtirte. Die als allzu peſſtmiſtiſch verſchriene
Darſtellung der franzöſtſchen Finanzen, die Léon
Say den gambettiſtiſchen Schönmalereien entgegen
ſtellte, erhält durch die Erklärung des jetzigen Fi
nanzminiſters eine neue Beſtätigung. Eine leb
hafte Discuſſton veranlaßte die Berathung des
EinnahmeBudgets. Der Deputirte Marion hat
ein Amendement eingebracht, welches die Erhöhung
der Steuer auf bewegliches Vermögen auf drei
Procent behufs Entlaſtung des Ackerbaus verlangt.
Die Discuſſton über dieſes vom Finanzminiſter
bekämpfte Amendement konnte am Mittwoch nicht
zum Abſchluß gebracht werden und wurde am
andern Tage fortgeſetzt.

Ueber die für Aegypten angeworbenen
Schweizer bringen die eidgenöſſiſchen Blätter
jetzt ſehr traurige Nachrichten. So meldet das
Luzerner Tagebl. daß eine Anzahl von Waadt
ändern und Genfern, die nach Aegypten gegan-
gen waren, mit der Gotthardbahn von Brindiſt
her in Luzern angekommen ſeien deren Zuſtand
ein bejammernswürdiger geweſen Kein Geld,
keine rechten Kleider mehr und halb erfroren
Die Leute klagten bitter über ſchlechte Behandlung
und ſtellten die Rückkehr aller Schweizer in Aus

auf ſavoyſchem Gebiete hatten anwerben laſſen,
getäuſcht habe, indem ſie nicht als Poliziſten ver

wendet, ſondern un
den ſeien zum Zwecke, die widerſpen

ſetreten und haben zu vielen ihrer Anträge auch
e Zuſtimmung von Mitgliedern der konſervativen

zu zähmen. Da die Schweizer ſtörrig geworden,

ſicht. Sie erklärten, daß man ſte, als ſte ſich

ter die Soldaten geſteckt wor
ſtigen Araber

ſo habe der Khedive auf Anrathen der franzöſiſchen

Offiziere die Rückkehr der Angeworbenen ſchweize
riſcher Nationalität verfügt.

In der Hauptſtadt Aegyptens ſpielte ſich
am Donnerstage der zweite Act der Prozeß
komödie ab. Vier Hauptführer des Aufſtandes
ſtanden vor den Schranken des Kriegsgerichts;
Alle bekannten ſich ſchuldig und wurden, gleich
wie Arabi, zur Verbannung verurtheilt.
Arabi hat Lord Dufferin, Malet und
Wilſon in einem Schreiben ſeinen Dank aus
geſprochen für ihre Vermittelung, die ihm zu
einem gerechten Prozeß verholfen habe. Arabi
iſt auf der richtigen Spur, wenn er für ſeine
glückliche Errettung in erſter Reihe Lord Dufferin
dankt. Dieſer ſoll dem Khedive ſowohl wie Allen,
welche Arabi's Beſeitigung aus perſönlichen
Gründen verlangten, mit compromittirenden Ent
hullungen gedroht haben. Der tragikomiſche Aus
gang des Prozeſſes wird in der Pariſer Preſſe
faſt durchweg ſarkaſtiſch beſprochen. Einige Blätter
äußern ſich dahin, daß England ſich Arabi reſer
viren wolle, um denſelben gelegentlich als Ein
ſchüchterungsmittel dem Khedive gegenüber in
Anwendung zu bringen, falls dieſer etwa Velleitäten
von Unabhangigkeit und Unfolgſamkeit für die
Befehle Englands haben möchte.

Deutſchland.

(GHofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
iſt mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Wilhelm,
ſowie dem Großherzog und dem Erbgroßherzog
von SachſenWeimar, dem Herzoge von Sachſen
CoburgGotha, dem Fürſten von Schwarzburg
Rudolſtadt, dem Prinzen Auguſt von Würtem
berg und der übrigen Jagdgeſellſchaſt am Mitt
woch Abend zur feſtgeſetzten Zeit um 10 Uhr
im beſten Wohlſein auf dem Bahnhofe in der
Friedrichſtraße von den Hofjagden in der Göhrde
wieder in Berlin eingetroffen. Der Groß
herzog und die Großherzogin von Baden
werden, wie wir erfahren, auf der Rückreiſe von
Stockholm nach Karlsruhe, am 12. Dezember,
zum Beſuch der Majeſtäten in Berlin eintreffen.

(Der Bundesrath) trat am Donners
tage zu einer Sitzung zuſammen.

(Seutſcher Coloniglverein.) Jn
Frankfurt a. M. fand am 6. d. M. die erſte
Verſammlung zur Gründung eines deutſchen Co
lonialvereins ſtatt. Nach eingehender Debatte, an
welcher ſich auch Rohlfs, Meier (Bremen),
Dr. Fabri (Barmen) und Oberbürgermeiſter
Mi queél betheiligten, wurde ein ſtimmig der
Beſchluß gefaßt, den Verein ins Leben
zu rufen. Zweck deſſelben iſt, die Colonialbe
beſtrebungen des deutſchen Volkes zu unterſtützen
und zunächſt den bereits beſtehenden überſeeiſchen
deutſchen Handelsfaktoreien, welchen der Schutz
einer civiliſirten Macht fehlt, nationalen Schutz
zu erwirken, ferner geeignete Plätze zur Errichtung
von Handelsfaktoreien zu ermitteln und endlich
überſeeiſche deutſche Niederlaſſungen zu begünſtigen
ohne an deren Begründung theilzunehmen. Zum
Präſtdenten wurde Fürſt zu HohenloheLangen
burg gewählt.

S (Verlängerung des kleinen Belg
gerungszuſtandes.) Dem Reichstage iſt eine
Denkſchrift bezüglich der Verlängerung des



kleinen Belagerungszuſtandes für Berlin Ham
burg-Altona und Leipzig zugegangen. Es
heißt darin unter Anderem: „Von den letzten
Reichstagswahlen, welche der Parteileitung ein
willkommenes und, wie der Erfolg gezeigt hat,
auch wirkſames Mittel gewährte, die Organiſation
wieder zu ſtärken, datirt ein erneutes Aufflammen
der ſozialdemokratiſchen Bewegung. Auch die
Hoffnung, durch die ſocialpolitiſchen Geſetzesvor
lagen dieſelbe in ruhigere Bahnen gelenkt zu ſehen,
hat ſich nicht erfüllt. Während es anfänglich den
Anſchein hatte, als ob die innerhalb der Partei her
vortretenden gemäßigteren Anſchauungen die Ober
hand gewinnen würden, wird man ſich jetzt nach
den Aeußerungen hervorragender Parteiführer der
Ueberzeugung nicht verſchließen dürfen, daß auf
eine richtige Würdigung der auf die Hebung des
Wohles der Arbeiterbevölkerung abzielenden Be
ſtrebungen des Staates ſeitens der ſozialdemokra
tiſchen Partei kaum noch gerechnet werden kann.
Die in den früheren Rechenſchaftsberichten wieder
holt dargelegte Agitation durch Wort und Schrift
dauert im Weſentlichen in der bisherigen Weiſe
fort.

Handelsvertrag mit Spanien.) Die
„N. A. Z.“ meldet: Die Verhandlungen über
den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Spanien
werden, wie wir hören, von Seiten der deutſchen
Regierung unausgeſetzt betrieben. Ob es möglich
ſein wird, noch vor dem 15. Dezember c. einen
neuen Vertrag zu vereinbaren und für denſelben
die Zuſtimmung der geſetzgebenden Factoren beider
Länder zu erhalten, wird uns als zweifelhaft be
zeichnet, dagegen verſichert man uns daß, wenn
dieſes Ziel nicht erreicht werden ſollte, die Ver
längerung des beſtehenden Vertrages bis zum
Frühjahr außer Frage ſteht. Die ſpaniſche Re
gierung ſoll bereits ihr Einverſtändniß mit einer
ſolchen eventuellen Verlängerung erklärt haben.

(Aus dem Reichslande,) 2. Dezember,
ſchreibt man der „M. Ztg.“: Die Entſcheidung
des Reichstages in der Sprachenfrage hat in
allen deutſchgeſinnten Kreiſen ungetheilte Freude
und Genugthuung hervorgerufen. Die große
Maſſe der Bevölkerung verhält ſich der Angelegen
heit gegenüber vollſtändig gleichgültig oder iſt da
mit einverſtanden, daß in der geſetzgebenden Ver
ſammlung des zu deutſchſprechenden Landes
die der Mehrzahl des Volkes allein verſtändliche
Sprache geſprochen wird. Es ſind nur die höheren
Stände, welche die Herrſchaft der franzöſtſchen
Sprache ſo weit wie nur irgend möglich aufrecht
erhalten möchten, weil das für ſie das beſte Mittel
iſt, ihren Einfluß auf die unteren Klaſſen zu be
haupten. Jn dieſer Hinſicht thut ſich ganz be
ſonders der katholiſche Klerus hervor, was darum
hervorgehoben zu werden verdient, weil derſelbe
Klerus zur franzöſtſchen Zeit mit allen Mitteln
bemüht war, die deutſche Sprache als Kirchen
ſprache zu erhalten, um nicht das einzige Ver
ſtändigungsmittel zwiſchen ſtch und dem Volke zu
verlieren. Von jeher erſcheinen grade die katho
liſchen Blätter in deutſcher Sprache. Von den
82 in ElſaßLothringen überhaupt erſcheinenden
politiſchen Zeitungen und ſonſtigen Blättern ſind
nicht weniger als 60 in der deutſchen Sprache
geſchrieben, nur 17 in franzöſiſcher und 5 in
beiden Sprachen. Selbſt Lothringen für ſich hat
9 deutſche und nur 7 franzöſtſche Zeitſchriften.
Es ſcheint uns ſehr richtig zu ſein, was Herr
v. Bennigſen kürzlich im Reichstage ſagte, daß
nämlich die Ausrottung franzöſiſcher Sympathien
im Reichsland uns viel Blut erſparen könne.
Am meiſten werden die franzöſtſchen Sympathien
durch die franzöſtſche Sprache wachgehalten, welche
das beſte Verbindungsmittel mit Frankreich bildet.
Die Regierung könnte ſich darüber, was für die
deutſchen Jntereſſen am erſprießlichſten iſt, am
ſicherſten in der katholiſchen Preſſe informiren;
denn Alles, was in dieſer Unterſtützung findet,
iſt gewiß der deutſchen Sache nicht förderlich.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

Donnerstag, 7. Dezember.) Bei der erſten Be
rathung der Vorlage betr. die Abänderung des
Reichsbeamtengeſetzes weiſt der Abg. Dr. Möller
(Fortſchritt) darauf hin, daß die Beſtimmung,

wonach gegen einen 65 Jahre alten Beamten die
Penſtonirung von Amtswegen ausgeſprochen wer
den kann, den Beamten zu wenig Sicherheit giebt
gegen politiſche Beeinfluſſungen von obenher. An
dieſe Aeußerung knüpft ſich eine äußerſt lebhafte
Discuſſion. Zunächſt weiſt der Unterſtaatsſekretär
im Reichsſchazamt, Burkhardt, darauf hin,
daß man ſich doch hüten müſſe, ein Disparität
zwiſchen den Beamten des Reiches und denen in
Preußen herbeizuführen. Dies würde geſchehen,
wenn für das BeamtenRecht im Reiche andere
Grundſätze maßgebend würden, wie ſie in Preu
ßen bereits vorhanden ſind. Abg. v. Kardorff
(Reichspartei) bezweifelt, daß ein Mißbrauch mit
den der vorgeſetzten Behörden zugeſtandenen Be
fugniſſen ſtattfinden könne während Lasker
Lib. Ver.) dies unter Hinweis auf die Vorgänge
in Danzig für ſehr leicht möglich hält. Abg.
v. Schalſcha (Eentr.) beantragt Vorberathung
durch eine Commiſſton, wo die geäußerten Be
denken erörtert werden können. Abg. Rée (Fortſch.)
Stolle (Soz.Dem.) und Heidemann (nat.
lib.) ſprechen ſich ebenfalls im Sinne des Abg.
Möller aus und verlangen CommiſſtonsBe
rathung, während die Abgg. v. Schorlemer
Alſt, Windthorſt und v. Köller (ſämmt
lich vom Centrum) gegen die Linke den Vorwurf
erhoben, daß ſie während der liberalen Aera eben
falls tendenziöſe Beamtenverfolgungen geduldet
hätten. Abg. Richter Hagen (Fortſchritt) be
ſtreitet dies. Die Vorlage wird an die bereits
beſtehende Relikten-Commiſſton verwieſen. An
dieſelbe Commiſſton geht der Entwurf betr. das
Militärpenſtonsgeſetz, nachdem die Abgeordneten
v. Schalſcha (Centr.) Schneider (nat.-lib.)
ſich dafür ausgeſprochen und Kriegsminiſter von
Kamecke noch betont hat, daß leider dem vor
gelegten Geſetze keine rückwirkende Kraft habe bei
gelegt werden können, weil dadurch ein Mehrauf-
wand von 2 Millionen erforderlich geworden wäre.

Es folgt hierauf die erſte Berathung des Etats:
Unterſtaatsſekretär Burkhardt rechtfertigt zu
nächſt den „zweijährigen“ Etat vom Standpunkte
der Verfaſſung könne kein Bedenken gegen den
ſelben vorliegen, zu dieſer Ueberzeugung ſei auch
der Bundesräth gelangt; ebenſo wenig liegen that
ſächliche Bedenken gegen einen ſolchen Etat vor.

Jn dem Etat haben ſich die Einnahmen und
Ausgaben in den vorangeſchlagenen Grenzen be
wegt, und einzelne Poſten geben Zeugniß von
einem erfreulichen Aufſchwunge des Verkehrs.
Jn den Etat pro 1884/85 konnten, da rechnungs
mäßige Ergebniſſe für dieſen Etat noch nicht vor
liegen, nur muthmaßliche Ergebniſſe eingeſtellt
werden, die aber, aller Vorausſicht nach, der
Wirklicheit ſehr nahe kommen werden. Vermuth-
lich wird das laufende Geſchäftsjahr einen Ueber
ſchuß von 2400000 Mk. ergeben. Redner er
örtert die einzelnen EinnahmeDTitel und weiſt
beſonders auf den Ausfall bei der Rübenzucker
ſteuer mit 8 Millionen hin. Dieſer ſoll ſeinen
Grund in der noch nie dageweſenen Zuckerhaltig
keit der zuletzt gewonnenen Rüben haben, ſo daß der
Zollſatz auf den Centner Rüben in einem nicht
vorhergeſehenen Verhältniß zu dem Zuckergehalt
derſelben ſteht. Der Etat pro 1884/85 wird ſich
vorausſtchtlich ſehr günſtig ſtellen. Abg. Rickert
(Sezeſſton.): der zweijährige Etat iſt einfach ver
faſſungswidrig und es heißt den Worten der
Verfaſſung Gewalt anthun, wenn man ſie ſo in
terpretirt, daß ſte einen zweijährigen Etat zuließen;
nachdem man ſich ſo entſchieden gegen die betr.
Verfaſſungsänderung im Reichstage ausgeſprochen
hat, nachdem man die vierjährigen Legislaturpe
rioden und die zweijährigen Etatsperioden abge
lehnt hat, ſucht man auf dieſem Umwege zum
Ziel zu kommen. Der ganze Etat pro 1884/85
iſt nichts weiter als eine kalkulatoriſche Fiktion,
die nicht den geringſten poſitiven Anhalt biete
Die Verhältniſſe der Zuckerrüben Induſtrie ſollten
doch gerade die Regierung veranlaſſen, dieſen Er-
werbszweig zu pflegen, ſtatt auf neue ihn ſchwer
bedrückende Zölle zu ſtnnen. Auch der Ausfall
an der Börſenſteuer ſollte doch die Herren be
lehren, daß aus ſolchen hochfliegenden Projecten
nichts herauskomme. Beſſer wäre es an Luxus-
bauten zu ſparen, für welche der Etat wieder
800 000 Mark fordert, namentlich wenn man,

wie in Preußen, die unteren Stufen der Klaſſen

ſteuer beſeitigen will. In Preußen werden mmer
höhere Anſprüche an die Reichfinanzen erhoben
wollte man ſie alle berückſichtigen, ſo wären z bis

400 Millionen neuer Steuern erforderlich wo
her ſollen die kommen Sie ſind nichts welten
als eine Spekulation auf das TabaksMonopol
Jch hoffe, daß der Reichstag zwölf Jahre nach
dem Wiederaufleben des deutſchen Reiches nicht
ſeine Hand zu einem Verfahren bieten wird, wo
durch ſeine parlamentariſchen Rechte auf ein Mi
nimum herabgedrückt werden. Von dem Abge fehlt ſo
ordneten Rickert und mehreren anderen Ab 9
ordneten der Linken iſt ein Antrag auf Vorbe
rathung einzelner Etatskapitel durch die Budget r
Kommiſſton eingegangen. Abg. v. Minnige Vor
ro de beantragt hierbei den Zuſatz, den Etat pro
1884/85 wegzulaſſen. Hierauf vertagt ſtch Cu
das Haus. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Br
Fortſetzung der Etatsberathung. Schluß 4 Uhr. im

Abgeordnetenhaus. 14. Sitzung (Mitt Ae
woch, 6. Dezember). Bei der heute fortgeſehten Vi
Etatsberathung wurde zunächſt der für die Dach ab genreperatur am Miniſterialgebäude geforderte Suag

von 11500 Mk. genehmigt jedoch vom Abg
Reichenſperger (Crefeld, Centrum) eine Reſo
lution beantragt, zu unterſuchen, ob hier nicht
eine Regreßſlicht der Bauunternehmer vorliegt.
Nachdem die Abgg. Graf v. LimburgStirum gegen
(konſ.) und Ham macher (nat.-lib.) ſich eben
falls für die Reſolution ausgeſprochen, wurde
dieſelbe angenommen. Gegen die Bewilligung
von 360 000 Mk. zur Erbauung eines Leichen
ſchauHauſes in Berlin proteſtirte der Abg. Bachem
(Centrum): Da dieſe Ausgabe von der Kommune
Berlin, der ſie ja weſentlich zu Gute komme, ge
macht werden müßte. Berlin ſei ohnehin zu ſehr
bevorzugt gegenüber den Städten der Provinz,
daß man es als den „Waſſerkopf“ der Monarchie
bezeichnen könne. Nachdem der Miniſter nachge
wieſen, daß auf Grund eines zwiſchen der Kom
mune Berlin und der Regierung geſchloſſenen
Vertrages die Stadt keinerlei Beiträge zu dem
fraglichen Bau zu leiſten verpflichtet iſt, und die
Abgeordenten Büchtemann (Fortſchritt) und
v. Minnigerode (konſ.) dem Abg. Bachem
widerſprochen hatten, wurde die geforderte Summe

bewilligt. Beim Etat der Berg, Hütten und
Salinenverwaltung werden die Anfragen betr den
Wagen Mangel beim Kohlentransport und die
Gewährung von Frachtermäßigungen für Heiz
material und Lebensmittel nach den überſchweinm
ten Gegenden welche von den Abgg. Natorp
(nat.-lib.) und Hammacher (nat.-lib.) aufge
worfen werden, ſeitens des Miniſters dahin be
antwortet, daß der erſtere eine Folge der Ver
kehrsänderungen ſei, die die Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen mit ſich führen und daß die ge 9

e

wünſchten Frachtermäßigungen bereits angeordnet
ſeien. Der ganze Etat der Berg Hütten und e. S
Salinenverwaltung wird genehmigt Miniſter
Maybach theilt noch mit, daß der Rhein nach
neueſten Nachrichten abermals im Steigen be s
griffen ſei. Nächſte Sitzung: Dienſtag den 12. Eir
Dezember 11 Üühr. Tag. Ord. Hundeſteuer 9
Vorlage, Etatsberathung. 2 4

Ein am Mittwoch dem Abgeordnetenhauſe

zugegangenes Hundeſteuergeſetz führt die und
Steuer als Kreisſteuer ein. Dieſelbe beträgt 5 ſo
a. für Hunde, welche zur Bewachung, zum Ge 5 Wwßf
werbebetriebe, als Hirtenhunde oder von den im
Staats oder Privatdienſt angeſtellten Förſtern 6
und Jägern zur Ausführung ihres Berufs noth
wendig gebraucht werden, 50 Pf. bis 1 Mk. jahr
lich b. für alle anderen Hunde 3 bis 15 Mk.
In den Stadtkreiſen oder aus einzelnen Gemeinden
zuſammengeſetzten Stadtkreiſen kann der Höchſtbetrag

bis auf 20 Mk. erhöht werden.

Provinz und Amgegend.
t Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Con

ceſſtonsurkunde, betreffend den Bau und Be
trieb einer Eiſenbahn von Einbeck nach
Daſſel durch die Jlmebahn Geſellſchaft. De
Geſellſchaft hat ihren Sitz in Einbech, das An i

Pfanlagekapital iſt auf 550 000 Mk. feſtgeſebt.
erg

ſ.



C. Be R I I T P R 9 habe h Kleiderſtoſſe Preiſe
zurückgeſetzt.

m Jch bringe vone tuno r Sorte 1, Kleid von 10 Mtr., zu Mk. 4,502, 10 5et 3, 10 5,50o Reht m Mersehburgq, Halle aS. i n d
en. a r vm n empfiehlt ſolid gebaute Pianos von 450 Mark an zur o o
hin Auswahl unter fünfjähriger Garantie.

10 10,Ah n 3313 in Ziſth, in Vorzügliche Flaschen „Biere: zur Empfehlung und biete Gelegenheit u billigen

xbäude pn npfiehlt als ganz beſonders feine Tafelbiere
2

r 5 9ügt, jedoch nn Heinr. Hchulhße jr.,rſuchen, oben 2öt.r

unteren Bier Depo e e s

Frauenplüschjacken von 5,50 Mk. an,
Flanellhemden, groß, von 1,40 Mk. an,
Kinderbarchenthosen mit Sammet von

1,25 Mk. an,
Flanellimädehenhosen von 1 Mk. an,
Kinderhemden von 50 Pf. an,
Barchentjacken, halbwoll. Jacken,
Filzröcke, auch für Mädchen. Alle Sorten

Strümpfe, C en, Tücher,
Unterhosen, Jacken und viele andere
gefertigte Artikel, ſowie Sehnitt-
Waaren zu äußerſt billigen Preiſen.

Georg Martens,
Wurgſtraße 5. Oelgrube 5.

Bruch- u. Ausschussgehbäck,
engl. Biseuits u. Honigkuchenſcheiben
billigſt bei G. Schönberger.

Hieralf inkäing S Culmbacher Export 116 Fl. pro 3 Mk. S Weihnachtseinkäufen.
m h e ger F. 72 m 3 Adolf Schäfers l. h mitirt Bayriſch hieſiges e e e ei der heute u Aetienbier von Riebeck Co 2 7i Vitterbier Merſeburger 2 S re rewerhen en

S
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gabe von den

ch zu Gut hun
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Städten d

iſerkopf“ de Na

e

Die

Weihnachls Ausſtellung
von

II. N. Dxftns Nachf. 9
ines zwiſchen n

Regietun

erlei Vetip n
verpflichttt n

inn (Ferhſtu

dem Ah

e die geſohnen

r Bery, Hin
t die Anton

Japaneſiſchem,
geſchnitztem Holz,
Pronce- und Runſteiſenguß,
Marmor und Cikrolit,
Halankerie und Leder-Waaren,
Pallfächern in ſchwarz und weiß,
Schmuckſachen in Elſenbein, Jet, Perlmutt c.

würde viele
ar mancher Kranke en

weniger zu ertragen haben, wenn er gleich
die richtigen Mittel gegen ſein Leiden
zur Hand hätte. Es iſt daher ein Buch,
welches, wie „Dr. Airy's Heilmethode“,
die Krankheiten nicht nur beſchreibt, ſondern

m der Ruſen en bei ſoliden Preiſen große Auswahl in

S auch gleichzeitig ärztlich erprobte und tauſendfachn bewährte Hausmittel angibt, für jeden Krankenger ca von größtem Werth. Genannte Broſchüre,Na n e deren Text durch viele Jlluſtrationen erläutertM S iſt, wird von Richter's VerlagsAnſtalt in Leipzige eine do für 1 Mk. 20 Pfg franco verſandt.S

die Verſaſ

ren, We Se usverkau Fireer Berg gn v S I v 0 I.t daß de v S Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts Montag den 18. Dezember 1882.
ind u S Einkäufen zu geben, habe einen großen Poſten guter Kleiderſtoffe zurückgeſetzt. Enſemble- Gaſtſpiel des Carola-

e 22 Der Theaters in Leipzig.e e A k t J D 6 Mit neuer AusſtattungAusverkauf beginnt am. HDezemher wert
dem und bietet von 50 Pf. per Meter ab reichhaltige Auswahl vorzüglicher Kleider hen e e m nen r

O
nerge et ſtoffe zu ungewöhnlich billigen Preiſen. Hchütenbaus.e Schömlücht, Mersehburg. Heute Sonnabend Schlachteſeſt.

Sonntag den 10. d. M., von abends 7 Uhr anind c

t angetln Tanzmusil. O. BeckerAaſchenhierOfferle. ar Adam Tatar Adam. laſchenbier-Offerte. ar Tatzeo's Reſtauration
un Aecht Nürnberger Schankbier 18 Fl. 3 Mk., t e nennen den 9. d. M., von abends 69

er ohne h a Cobarger Achten Vier vorzilich ſhön.
n 55u Frätzer Geſundheitsbier 20 3 Amerikan. Schützen-Gilde.

Ang. Nerſeburger Bitterbier n Sonntag den 10. d. M., abends S Uhr,
funh Merſeburger Lagerbier 2 Versamm lungu engl. e e o T u W gyehe im Gaſthof zum gold. Hahn.en C Obige Biere ſind flaſchenreif und kann ich ſelbige als vorzüglich Wpferlen Zur guten wellen Pfand für Flaſchen wird nicht erhoben. Fehlende müſſen per Stück mit Friſche n Aal in e ten Vag

n 10 Pf. vergütet werden. riſchen Ochſenmaul- Salat empſiehit V. Beyer
M
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Burgstrasse 4.

Ia jolik en Fafel- und Armſeuchter, Schreibzeuge
Nippe San für den Weihnachtstiſch.

Außer meinem Fabrikat, Lager von Japan, Chinger, ſowie
bacher Lederwaaren, als Klbums, Vortemonnais, rief und000

e

Weinguty. loh. Grün amsSchloss Johannisberg.

Unterzeichneter erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei Herrn

B. Mocefer in Merſeburg, Oberburgſtraße Nr.
in Erinnerung zu bringen.

Joh. Grün, Winkel im Rheingau.
rZur Fest Bäckerei

empfiehlt

beſtes Völlberger Weizenmehl
h GOanrel Adam,

Oberburgſtraße Nr. 5.

Universal-Catarrh- und Husten- Bonbons
Paquet à I6 Pfe. von W. G. Voser e im Stuttgart

Zu haben bei Herrn O. F. Sperl in Merseburg.

Neu! Kaiser Wilhelms- Halle. Nen!
Nur Sonntag den 10. und Montag den 11. Dezember, jeden Abend 8 Ahr,

große humoriſtiſche, antiſpiritiſtiſche, electrobiologiſche, phantamagoriſche und athletiſche
Extra-Gala- Vorstellungen mit Concert

er von Stockholm, Hamburg, Hannover, Braunſchweig, Magdeburg und Halle a/S.
J kommenden rühmlichſt bekannten Phänomenalathletin, Herkuleſſtn und römiſchen Gladigtorin

Signorina OCeana Vatima,ſowie des beſtrenommirten komiſchen Antiſpiritiſten, Salonmagier und Electrobiologen

Signor Curtius DIV i.für Parterre 50 Pf. Gallerie 30 Pf. Militär ohne Charge und Schülere Entree die Hälfte. 3 Parterrebillets Mk. R vBillet 40 Pf. t den Vor
kaufsſtellen des Herrn Wiese, Cigarrenhandlung, ſowie im Hauptgeſchäft und Filiale des

Herrn Heinr. Schultze.

S e Se e

(H. 72200.)

Weihnachts-Ausstellung
h

biekek zu Weihnachks Geſchenken
die größte Kuswaßl aller bis jetzt erſchtenenen Neuheiten praßtiſcher und nützlicher,
ſowie Kunſt Gegenſtände, prachtvolle Collectionen, Vaſen, Schalen, franzöſiſche und deutſche

Sämmtliche Artikel mir im vorzüäglichseter Oualität zu billigen Sreiſen.

00000000000000000000000000000000000000000000005
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Burgstrasse 4,

wie auch hunderterlei kleine

WViener, Berliner und Offen
Cigarren Taſchen, Viſttes c.

Gewerbe Verein
Sonnabend den 9. Dezbr., abends 8 Uhr,

im Rathskeller-
Gewerbliche Statiſtik.

2) Vorleſung
3) Die Wittwen und Waiſenkaſſe des Gewerbe

vereins
Nichtmitglieder haben Zutritt. Der Vorstand

m Geſang-Uerein. m
Nächſten Mittwoch Streichquartett.

Näheres ſhäter. Schumann.
DTo.

Sonntag den 10. Dezember Extra Concert (Streich
muſik). Anfang 7 Uhr.

C. Schütz, Königl. Muſikdir.

Kirchlicher Verein der Gemeinde
Altenburg

Verſammlung am Montag den 11. Dezember,
abends 8 Uhr, in der Kaiser üIhelms- Halle.

Tagesordnung: Geſchäftliches Unterſchiede
zwiſchen der evangeliſchen und katholiſchen Corfeſſton ec,

Der Vorstand
FFreiwillige Feuerwehr
Appellder Pionier-Compagnie

Dienstag den 12. d. abends 7, Vhr,
e im Thüringer Hofe.Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird erwartet.

Es kommen wichtige Angelegenheiten zur Rüchſprache.
Das Commande

Blosfeld's Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen, wozu

freundlichſt einladet Oarl Blosfeld.
Restaurant zur grünen kiehe,

Heute Sonnabend Scohlachtefest, früh 9 Uhr Well
fleiſch, abends Brat- und friſche Wurſt.

W. Schott.

Neumarkt A2
Heute Sonnabend von 6 Uhr an Salzknochen

n.
Sonntag den 10. d. M., von abends 6 Uhr an,

Tanz vergnügen, wozu freundlichſt eilte
HeiſeWeh Heuke Sonnabend Salzknochen

in der Reſtauratton

Oelgrube Nr. 2.
e G. Ogſe.Für meine Buchhandlung ſuche ich einen jungen

Mann mit den nöthigen Vorkenntniſſen als Lehrling.

Fr. Stollberg in MerſeburgHierzu eine Beilage.

Welsen's Restauration.
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Beilage zu Nr. 243 des Merſeburger Correſpondenten v. 9. Dezbr. 1882.

Der Reichstag nd die Steuerfrage.
Der wieder verſammelte deutſche Reichstag wird

ſcheint wieder ein neuer Boden für eine allſeitige
Verſtändigung
wonnen zu werden.

der verſchiedenen Parteien ge
Möchte dieſer Weg auch in

hie ſeine Vorgänger und wie der jetzt noch neben Betreff der brennenden Steuerfräge beſchritten
ihm tagende preußiſche Landtag das alte Thema
on den Steuern vor dem deutſchen Volke immer
eder von Neuem behandeln

Das Steuerſyſtem der Einzelſtaaten hängt mit
dem des Reiches eng zuſammen, je nachdem man
erlangt, daß das Reich ſeine Ausgaben aus
eigenen Reichsſteuern oder aus Beikrägen der
Enzelſtaaten beſtreite. Geht man noch weiter und
will man ſogar die ſpeciellen Laſten der Einzel
ſtagaten auch mit Hilfe von Reichsſteuern decken
helfen, ſo kann auch das Steuerweſen der Einzel
ſagten völlig umgewandelt werden.

Die Anſichten in der Steuerfrage ſtehen ſich
noch immer ſchroff gegenüber. Bis vor wenigen
Jahren wurde von der Mehrzahl der Volkswirtheund Sozialpolitiker mehr das directe Steuer
ſyſtem empfohlen und verlangt, daß das Loos der
ärmeren Klaſſen durch Aufhebung und Erniedri
gung der Zölle und Abgaben von unentbehrlichſten
Unterhaltsmitteln und durch höhere Belaſtung der
Beſttzenden mit Hülfe von Einkommens, Ver
mögens und Erbſchaftsſteuern erleichtert werde.
In neueſter Zeit iſt dagegen mehr das in directe
Steuerſyſtem in den Vordergrund getreten, um
das Reich in Betreff ſeiner Einnahmen auf eigene
Füße zu ſtellen und von den Zuſchüſſen der Einzel
ſtaaten unabhängig zu machen. Auch die An
hänger des directen Steuerſyſtems leugnen nicht,
daß gewiſſe indirecte Reichsſteuern, namentlich die
Zucker und Branntweinſteuern, noch einer erheb
lichen Erhöhung fähig ſeien, und nach jahrelangen
vergeblichen Kämpfen um das Tabaksmonopol
ſcheint man immermehr zur höheren Heranziehung
des Zuckers und Branntweins gedrängt zu werden.
Vom Standpunkte aller Derer, welche die fried

liche Löſung der ſozialen Fragen für die Haupt
aufgabe der Gegenwart halten, muß wiederholt
daran erinnert werden, daß die Beſitzenden noch
ganz anders als bisher durch directe Steuern
zur Erleichterung der unteren Volksklaſſen bei
tragen müſſen. Früher ſprach man nur von einer
Steuerlaſt, ebenſo wie wir von Militärlaſt, Schul
laſt, Verſicherungslaſt ſprachen. Allmählich ge
wöhnen wir uns daran, von einer Steuerpflicht
ebenſo wie von einer Militärpflicht, Schulpflicht,
Verſicherungspflicht c. zu ſprechen.

Die Beſitzenden müſſen mit der ſozialen Re
form und mit dem Beiſpiele eines weiſeren Ver
brauchs der ihnen ſo oft ohne eigenes Verdienſt
anvertrauten Güter bei ſich anfangen und ſich noch
weit größere Opfer für die Geſammtheit frei
willig auferlegen oder von dem vorzugsweiſe
unter ihrer Verwaltung ſtehenden Staate aufer
legen laſſen. Noblesse oblige. Das beſte Mittel
zur Heranziehung der beſitzenden Klaſſen zur Be
ſtreitung der Staatsausgaben bleiben aber die
Einkommenſteuern, welche mit Hülfe der Selbſt
ſchäzung und der Verallgemeinerung der gericht
lichen Jnventariſation bei Todesfällen, die ja bei
dem Vorhandenſein unmündiger Kinder jetzt ſchon
überall ſtattfindet, noch ſehr viel gerechter ver
anlagt werden könnten.

Die ſchweizeriſchen Kantone bieten in Betreff
der Ausbildung des directen Steuerſyſtems das
lehrreichſte und vielſeitigſte Material, da dort das
ſog. fundirte Einkommen und Vermögen ſchon
viel mehr als das wechſelnde Einkommen aus
Arbeit zur Tragung der Staatslaſten herangezogen
wird. Unter den deutſchen Staaten hat nament
lich das Konigreich Sachſen ſein Einkommen
ſteuerweſen, namentlich die Selbſteinſchätzung, in
den letzten Jahren immer rationeller geſtaltet.

Die Reichsregierung hat mit der Forderung
ſtatiſtiſcher Unterlagen für ihre ſozialpolitiſchen
Pläne eine Bahn beſchritten, auf welcher die
Verbeſſerung der Arbeiterverhältniſſe zwar vielleicht

etwas langſamer aber dafür auch mit größerer
Sicherheit durchgeführt werden kann. Durch die

werden! (Soc. Correſp.

in neueſter Zeit von der Reichsregierung ſelbſt
betonte Vorſicht und Berückſtchtigung der indi
ühuellen, lokalen und provinziellen Verhältniſſe

Provinz und Amgegend.
Jn Magdeburg hielt am letzten Sonn

tage die „ProvinzialSächſiſche Krieger Kamerad-
ſchaft“ ihre zehnte Delegirten Verſammlung ab.
Die Kameradſchaft zählt 71 Vereine mit etwas
über 4000 Mitgliedern. Aus der Unterſtützungs
kaſſe wurden im letzten Jahre an arme Kame
raden 262 Mk. 15 Pf. bezahlt. Bei den über
den am 8. Oktober zu Berlin ſtattgehabten Deut
ſchen Kriegertag und den Deutſchen Kriegerver
band gemachten Mittheilungen ſprach der Referent
die Hoffnung aus, daß auf ſeinem nächſten Ab
geordnetentage auch der „Deutſche Kriegerbund
ſeinen Anſchluß an den allgemeinen Verband
vollziehen werde.

Das Eiſenacher Landgericht hatte dieſer
Tage den bedauerlichen Fall zu verhandeln, daß
ein Pfarrer ſich ſehr erheblicher Unterſchlagungen
aus dem ihm anvertraut geweſenen Vermögen
ſeiner Kirchengemeinde hatte zu Schulden kommen
laſſen; im Ganzen waren es 3800 Mk., die er
ſich rechtswidrig angeeignet. Er war durchweg
geſtändig und entſchuldigte ſich mit bitterer Noth,
in die er bei ſeiner zahlreichen Familie und nur
geringem Gehalt gerathen ſei. Der Gerichtshof
verurtheilte den Angeklagten zu einer zweiſährigen
Gefaängnißſtrafe; es fiel erſchwerend in's Gewicht,
daß die Unterſchlagungen jahrlang fortgeſetzt wor
den waren.

Eine neue Reklame hat der Pelzwaarenhändler
Richard Bach in Gera in Scene geſetzt. Jm
Schaufenſter des Bach ſchen Ladens bewegt ſich
nämlich allabendlich ein lebendiger Bär (Germuth-
lich ein vermummter Lehrjunge), tanzt, treibt
allerhand Allotrig und verſammelt dadurch na
turlich ein äußerſt zahlreiches Publikum.

Am Sonnabend früh wurde der auf dem
Eiſenwerke zu Lauchhamm er in Arbeit ſtehende
26 jährige unverheirathete Aug. Haferland aus
Sorong auf dem Wege von Kleinleipiſch nach
Gohra im Walde von Arbeitern erfroren auf
gefunden. Da der Verunglückte beim Auffinden
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, ſo wurde
derſelbe thunlichſt ſchnell hierher gebracht und dem
Arzte übergeben, doch gelang es nicht, ihn ins
Leben zurückzurufen

Jn Braunſchweig ſind bei den jüngſten
Stadtverordnetenwahlen drei Sozialdemokraten
in die Stadtvertretung gewählt worden.

Aus Koswig ſchreibt man der S.Ztg.:
Für unſere Elbwieſen hat ſich das Hochwaſſer
als das beſte Mittel zur Vertilgung der Feld
mäuſe bewährt. Es iſt dies wenigſtens ein
erfreulicher Umſtand in der allgemeinen Kalamität.
An einzelnen Kopfweiden ſaßen die läſtigen Nager
zu Hunderten, bis die immer höher ſteigende
Fluth ſie wegſpülte. Die angeſchwemmten Leichen
werden von den Krähen, welche in Schagren die
Waſſerwüſte umkreiſen begierig aufgefiſcht und
verzehrt.

Jn Folge des Hochwaſſers iſt auch noch ein
zweiter Biber eine Beute der aufmerkſamen Jäger
geworden. Von den an den Ufern der Elbe bei
Schützberg und Wartenburg angeſtedelten Biber
familien hatte ſich nach dem wegen Eindringen
des Waſſers erfolgten Auszug aus den Bauten
ein Glied auf die Reiſe nach der Schwarzen
Elſter begeben und war dabei in die zur Flur Gors
dorf gehörige Landlache gerathen. Dort wurde
der harmloſe Waſſerbaumeiſter von einem der
Jagdpächter durch einen Schuß in den Kopf er
legt. Die ſeltene Jagdbeute wog 40 Pfund.

Aus Deſſau, 6. Dezember, wird berichtet.
Das Dunkel, welches bisher über den Raubanfall
in der Müchauer Mühle zwiſchen Dranienbaum
und Gräfenhainichen ſchwebte, iſt gelichtet worden.
Wie bekannt, entkamen die Einbrecher unter Zurück

laſſung eines Hutes. Dieſer nun wurde zum

Verräther. Die hieſige Polizei hat als den Eigen
thümer des Hutes einen Arbeiter Gleichner er
mittelt, welcher denn auch nicht lange läugnete,
ſondern auch ſeine Mitgenoſſen, die Arbeiter
Allner und Berblier, ſämmtlich von hier, be
zeichnete. Man glaubt in dieſen Burſchen auch
die Verbrecher ermittelt zu haben, welche im
Frühjahr dieſes Jahres auf der Straße von hier
nach Quellendorf einem Koſſathen ſeiner Baar
ſchaft ſo wie ſeiner Uhr beraubten. Auch ein
Diebſtahl von 700 Mk., welche einer Botenfrau
aus Heideburg aus ihrer Taſche geſtohlen worden
ſind, wird auf das Conto dieſer jugendlichen,
noch nicht 21 Jahre alten Taugenichtſe geſetzt.

Vor dem königl. Landgerichte zu Freiberg
in Sachſen iſt am 1. d. M. ein Fall zur noch
maligen Verhandlung gelangt, der als weiterer
Beitrag zur Löſung der Frage der ſtaatlichen
Entſchädigungspflicht an unſchuldig
Verurtheilte mitgetheilt zu werden verdient.
Der Maurer Emil Theodor Hübler gus Welſch
hofe war wegen eines angeblich verübten Wein
diebſtahls zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus ver
urtheilt worden. Die Verurtheilung war auf
Grund der Ausſage eines Tiſchlers Kehr aus
Kreiſcha erfolgt, der am 5. Mai d. J. mit einer
Anzahl Genoſſen wegen vieler Diebſtähle acht
Jahre Zuchthaus erhalten hatte. Hübler, welcher
uüber vier Monate in Unterſuchungshaft geweſen,
wurde in Folge ſeiner Verurtheilung in das
Zuchthaus zu Waldheim eingeliefert und hat hier
drei Monate ſeiner Strafe verbüßt. Inzwiſchen
war es ſeinem Vertheidiger gelungen, die Wieder
aufnahme des Verfahrens herbeizuüführen, und in
der vorgeſtrigen Verhandlung, in welcher zahl
reiche Zeugen darunter fünf Sträflinge aus
Waldheim, vernommen wurden, ergab ſich ſeine
Unſchuld aufs Unzweideutigſte. Der Vertheidiger
beantragte, die dem Angeklagten nothwendigen
Vertheidigungskoſten auf die Staatskaſſe zu über
nehmen dieſem Antrage wurde indeß ſeitens des
Gerichts nicht ſtattgegeben, Hübler aber ſelbſtver
ſtändlich freigeſprochen.

Jn dem eine Stunde von Oſterfeld gelegenen
Orte Kleinhelmsdorf verunglückten kürzlich
die Großeſchen Eheleute durch Kohlengas. Das
Unglück hat ſich wie folgt zugetragen Der Haus
beſitzer O., bei welchem Große wohnte, hatte ſeinen
Backofen, worin nachts gebacken werden ſollte mit
Koaks geheizt, die Wand neben dem Backofen,
welche die Schlafſtube Großes worin dieſelben
ſchliefen von der Küche trennte, war ſchadhaft,
ſo daß die dem Backofen entſtrömenden Gaſe un
gehindert eindringen konnten. Die Große' ſchen
Eheleute wurden erſt am andern Tage nachmittag

3 Uhr der Mann todt, die Frau bewußlos
im Bette aufgefunden. Die Frau, welche

noch ſchwer krank darniederliegt, befindet ſich ſeit
voriger Woche in einer Halleſchen Klinik. Wieder
ein Fall, welcher zur Vorſtcht mahnt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 9. Dezember 1882.
Wie wir hören ſind ſeit kurzem die im

Auftrage der kgl. Eiſenbahndirection zu Erfurt
ausgeführten generellen Vorarbeiten für eine Eiſen
bahn von hier längs des Geiſelthales nach
Mücheln beendet und liegen augenblicklich an
maßgebender Stelle zur Prüfung vor. Es ſteht
zu erwarten, daß im Fall der Genehmigung des
Projectes noch in die Secundärbahnvorlage der
gegenwärtigen Landtagsſeſſion ein Poſten für die
Bewilligung der Mittel zur Ausführung deſſelben
eingeſtellt werden wird.

S Mehrere vom Glück begünſtigte hieſige
Spieler der ſächſiſchen Lotterie ſind in letzter Zeit
ſchmählich um ihren Antheil am Gewinn geprellt
worden. Die Beſitzerin des Looſes hat nämlich
das in ſie geſetzte Vertrauen getäuſcht, iſt mit
dem erhobeneu Gelde verduftet und überläßt ihren
Mitſpielern das Nachſehen. Da ſich die Letzteren
wahrſcheinlich nicht auch noch einer polizeilichen
Beſtrafung wegen Spielens in ausländiſchen Lot
terien ausſetzen werden dürfte die Flüchtige mit



dem Raube ungehindert davon kommen. Für die
zahlreichen Spielgeſellſchaften der hieſtgen Gegend
enthält der Vorgang jedenfalls die Mahnung, in
der Auswahl der Loosinhaber recht vorſtchtig zu

berichte aus Meilbourne zufolge ſind bei
auf der Eiſenbahn von Melbourne nach Hobſons Bay
ſunweit Hawthorne 100 Perſonen mehr oder wenigerder Schulſtraße hindurchführenden Abzugscangl

ſein.
Seit längerer Zeit entſtrömen dem unter

anhaltend widerliche Dünſte, welche darauf
ſchließen laſſen, daß ſich hier unter einer der
frequenteſten Straßen unſerer Stadt eine Sammel
ſtelle ſtagnirender und faulender Gewäſſer befindet.
Abhülfe wird für dieſen Uebelſtand jedenfalls nur
ein Umbau des Canals herbeiführen können und
geben wir einem allgemeinen Wunſche des Publi
kums Ausdruck, wenn wir die Erwartung aus
ſprechen, daß mit dieſer dringenden Arbeit nicht
länger als nöthig iſt gezögert wird.

Seit einigen Tagen hat der Eistrans
port aus den Auen nach der hieſigen Berger
ſchen Dampfbierbrauerei wieder rieſtge Dimenſionen

Beſten des Chor und Orcheſterperſonals am 17. d. wirkt
Frau Lucca unentgeltlich mit. Jn Wien erhält FrauſLueca

angenommen. Die jüngſte Ueberſchwemmung
hinterließ auf Feldern und Wieſen zahlreiche und
ausgedehnte Waſſerflächen, die jetzt nach eingetrete
nem Froſtwetter den Beſitzern eine äußerſt be
queme Ausbeute und Abfuhr dieſes Bedarfsartikels
geſtätten. Manchem von Hochwaſſer ſchwer geſchä Hafenmeiſter Polack in Kuxhaven telegraphirt unterm
digten Auenbewohner bietet ſich hierdurch Gelegen
heit, ſeinen Verluſt wenigſtens zu einem kleinen
Theile wieder auszugleichen.

(Eingeſ.) Nach den Aeußerungen Halleſcher
Blätter bieten die von Hrn. C. Ulricus und
der Athletin Frl. O. Fatima von morgen ab
in der Kaiſerhalle hierſelbſt ſtattfindenden Soiréen
etwas ganz Vorzügliches. Hrn. C. Ulricus Pro
gramm enthält intereſſante Neuigkeiten in der
Magie, auch wirklich humoriſtiſche Electrobiologie,
letztere, durch einen höchſt gelungenen Vortrag in
unterhaltender Weiſe vorgeführt, wird die von

betr. Experimente an hieſtgen Perſonen eine komiſch
intereſſante Veranſchaulichung bieten. Jm Vereine
mit Hrn. Ulricus wird auch die in Halle gaſtirende
Phänomenalherculeſſin Frl. O. Fatima auftreten
und durch faſt übernatürliche Exercitien mit bis
4 Centner ſchweren Gewichten die Kräfte der
heutigen Damenwelt etwas mehr beleuchten. Dieſes
22 jährige Unicum hat bereits in Halle durch
ihre originellen, epochemachenden Fertigkeiten als
Gladiatorin ſowohl wie auch als Athletin Furore
gemacht und wird jedenfalls auch hier zur Ver
ſchönerung der Vorſtellungen weſentlich beitragen.
Da letztere für Jung und Alt nur Schönes, für
Jedermann Erheiterndes bieten, wollen wir die
ſelben hiermit einem zahlreichen Beſuche ganz be
ſonders empfehlen.

Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Herr Digconus Roſenthal in Lützen hat jetzt

die bei der letzten Jubelfeier daſelbſt gehaltenen
Reden und Anſprachen in einem Bändchen er

Strien in Halle beſorgt.
an dieſem Feſte dürfte das Werkchen ganz beſon
deres Intereſſe haben. Der aus dem Verkauf

Vereine zu.
S Seit 5 Jahren beſteht in Delitz a. B. ein

Verein zur gegenſeitigen Entſchädigung bei
Drichinen-Unfällen.

chinöſes nicht ermittelt iſt, ſo ſtieg der Reſerve
fonds auf 323,89 Mark, welche in der Sparkaſſe
belegt ſind etwaige Nachzahlungen ſind ſomit in

Der bisherige Vorſtandweitere Ferne gerückt.
wurde in der leßten Verſammlung wiedergewählt
und die Prämie für das Stück im Laufe des 6.
Geſchäftsſjahres auf 20 Pfg. normirt. Wie bis
her ſind Verſtcherungen aus Benkendorf und Dörſte

Die Zahl der bisher verſichertenwitz zuläſſig.
Schweine beläuft ſich auf 2189, darunter waren
2 trichinöſe. Die Beſttzer derſelben gehörten dem
Arbeiterſtande an und ihr Verluſt wurde voll ſindlichen Möbeln habe ich noch
entſchädigt.

Vermiſchtes.
(Vom Rhein) wird uns geſchrieben: Der Schaden

vom Hochwaſſer, das um 30 Etm. höher geſtanden hat,

bedauern.“

jund Abendmahl.

Stadtkirche.
ſcheinen laſſen, deſſen Vertrieb die Firma E.

Für die Theilnehmer

Jm 5. Geſchäftsjahre
wurden 446 Schweine verſtchert, und da ein tri

als 1845, alſo ſo hoch wie ſeit 1784 nicht vorgekommen,
iſt doch viel enormer, wie man erſt annahm. Jn Duis-
burg nur allein wurden 8500 Perſonen an Eigenthum
geſchädigt.

(Großes Eiſenbahnunglück
einem Unglück

erheblich verletzt worden.
Eine Flecktyphus-Epidemie) iſt in Herford

ausgebrochen. Die nöthigen Vorſichtsmaßregeln wurden
getroffen

(Theaterbrand.) Das Alhambra Theater in
London iſt am Mittwoch Abend nach der Vorſtellung
total niedergebrannt. Verluſt an Menſchenleben nicht
zu beklagen.

(Frau Lucca), die uugenblicklich in Berlin
Triumphe feiert, kann ſich eines liebenswürdigen Kompli e
mentes unſeres Kronprinzen rühmen. „Frau Baronin,“
ſagte unſer Thronfolger. „Sie ſind eigentlich recht zu

Verwundert fragte die Künſtlerin: „Wes-
halb, kaiſerliche Hoheit „Weil Sie die Lueca nicht
ſehen können.“ Ueber die Honorare der Frau Lucca
erfährt man: Frau Lucca erhält in Berlin für ihr
ſechsmaliges Auftreten 12000 Mk., in der Matinée zum

für jedes Auftreten 500 fl. Jn London wird ſie pro
Abend 7000 Fres. erhalten und wird in den Monaten
Mai und Juni n. J. 16mal im Konvent-Garden Theater
auftreten.

(Schiffsunfälle an der deutſchen Küſte.)

6.: Jn der Nacht vom 4. bis 5. Dezember von dem
deutſchen Schooner „Geska,“ Kapitän Sielmann, ge
ſtrandet auf Scharhorn, mit Holz von Danzig nach
Harburg beſtimmt, 5 Perſonen gerettet durch das Ret
tungsboot des zweiten Elbleuchtſchiffes „Caspar.“
Schwerer Sturm aus OSO., Luſt dick von Schnee bei
ſtarkem Froſt. Rettungsboot 7 Stunden nachts unter

wegs. Die Rettungsſtation Amrum der deutſchen
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt
Am 6. Dezember von dem königlichen Jnſpectionsſchiff
„Paula,“ Kapitän Jenſen, von Sylt nach Huſum be
ſtimmt, geſtrandet vor Amrum auf dem Spanierriff, 6
Perſonen gerettet durch das Rettungsboot „Chemnitz“
der Station Kniephaven. Sturm aus SO. mit Froſt.

modernen Profeſſoren der Spiritiſtique gebrauchten e
Kunſtkniffe entlarven und durch Vorführung der Witterungs Bericht

der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. meeh
Iustituts von N. Mtller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

7 12. Abde, 8 Uhr. 8. 12. Mrgs. 8 U

Barometer Millim 742, 0 745,0
Therm. Celsius 10el. Feuchtigkeit 86 9 88,4
Bewölkung 3 4Wind W W. SStsrke 4 3An zeigen.

Kirchen und Jamilien- Nachrichten.
Am Sonntag den 10. Dezember predigen

Homkirche. 2 10 Uhr Herr Conſiſt.- Rath Leuschner.
2 Uhr. Herr Diac. Armſtroff.

Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte
Herr Conſiſtorial Rath Leuſchner.

Anmeldung.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
9 Uhr Herr Prediger Richter.
2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Jm Vormittags Gottesdienſte Einführung und Ver
pflichtung der gewählten Mitglieder des Gemeinde Kirchen
raths und der Gemeinde Vertretung.
Heumarktskirche. 10 Uhr: Herr Candidat Kretzer.gewonnene Ueberſchuß fällt dem GuſtavAdolfs n
Anſchluß daran allgemeine Beichte und Abendmahl
Anmeldung. Herr Conſiſtorial- Rath Leuſchuer.

Abends 26 Uhr Abendgottesdienſt und im

Altenburger Kirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
Batholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

e o
TodesAnzeige.

Heute morgen 11 Uhr ſtarb nach 9tägigen
ſchweren Leiden unſere gute Hedwtg im Alter
von 3 Jahren 3 Monaten Tiefbetrübt dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

Merſeburg, den 7. Dezember 1882.
Heinrich Hessler und Frau.

e Möbel- Verkauf.
Von den ſchon gebrauchten in gutem Zuſtande be

als Reſt zu verkaufen
2 recht hübſche Kinderbettſtellen, I Sopha, 1 Kommode
1 ne v 2 und n Stühle

ann auch einen guten Regulat i iGehäuſe zum Kauf i eien e
Wüälh. Borsdorft, Tiſchlermeiſter,

Schmaleſtraße 26.

Einem Kabel S

Mobiliar und Schniktwaaren-
Auckion in Merſeburg.

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 2 Sophas, die

bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 5. Dezember 1882.

A. Rindtfleisch, Kr.-Auct.Commiſſar.
Ein fettes Schwein iſt zu ver

kaufen agr. Sixkiſtraße
Ein altes Ladenregal wird zu kaufen geſucht

Rossmarkt Nr. 6.
Die erſte Etage Karlſtraße Nr. 8 zu vermiethen

mit etwas Garten.
Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch iſt offen

Saalstrasse Nr. 2.
Karlſtr. Nr. 9 iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit

Garten zu vermiethen und 1. April k. J. zu beziehen.
Eine Wohnung, beſtehend in A Stuben nebſt Zubehör,

erſte Etage, iſt u vermiethen und ſofort zu beziehen
Halleſche Straße 17

Karlſtraße Nr. 10 iſt die obere Etage zu vermiethen
känn ſofort oder 1. April bezogen werden.
Mäh maſch inen, beſtes deutſches Fabritn

empfiehlt

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.

Fertige Särge
zu ſehr billigen Preiſen bei

K. IIoffmann, Tiſchlermeiſter,
Breiteſtraße Nr. 5.

Gukgearbeitete Möbel
ſtehen zu billzen Preiſen zu verkaufen bei

K. Hoffmann, Tiſchlermſtr.,
Breiteſtraße Nr. 5.

Gutkochende Hülſenfrüchte

Bohnen,
Erbſen,
grüne Erbſen,
geſchälte Erbſen,
Linſen

S kmpfiehlt billigſt

Ocr Acern,DOberburgſtr. 5.

Baron Liebigs Malto-
Leguminosen-

Chocolade u. -Pulver,
ſowie M.-Leg.-Mehl,

beſte blutbildende Nahrung für Kinder
und Erwachſene, von Starker Pobuda,
kgl. Hoflieferanten, Stuttgart

Niederlage in Merſeburg bei

F. Schreiber, Conditorei.
Ronigkuchenscheiben

n und beſter Qualität, Rabatt und
Nürnberger Lebkuchen, braun und weiß

griechiſche Mandelnüſſe, ſowiekl. Pfeffer
nüſſe für Kinder empftehlt

G. chönberger, Gotthardtsſtr.

e Gigarren-K 5“pfehen
find zu verkaufen bei

F. Tiemann, Schmaleſtraße-
j beſtes deutſches gari4 doh empfiehlt unter mehrjäh

5 riger Garantie zu billig
rnE. Hartung, Ketnerelstraſe 18.

Tiſche, 1 Lehnſtuhl und Dtzd. neue Rohrſtühle di
Kleiberſchränke, Kommoden Bettſtellen, T Grude, 1 Reiſe
pelz, I Lefaucheux-JagdGewehr, 1 neuer Notenſtander e

Nähmaſchine, 1 Hobelbank und dergl. mehr, ſowie
1 Partie Damen Regenmäntel, Jacken, Schnittſwaaren
Kapottchen, warme Kindermützen und dergl. mehr, meiſt

und 1. April oder 1. Juli zu bezkehen. Auf Wunſch

onnabend den 9. d. N. von vorm. 9 Ahr an, p.
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P. Knaubel, Bäckermſtr.

ſonigkuchen-Niederl
findet ſich auch in dieſem Jahre wieder in der Breite
raße 22 und empfehle ich ſolche der geneigten Beach

perehrl. Publikums. Wenn der Bäckermeiſter
naubel wiederholt in dieſem Blatte anzeigt, daß ein
Herr E. Brandt in Halle die Firma iſt gar nicht
iſtent meine Hon kuchen Niederlage in ſeiner
Micerei eingerichtet hat, ſo iſt das eine Unwahrheit,
e ich, weil ſie eine Schädigung meiner Firma enthält,
richtlich verfolgen werde.

Leiprig, F. A. Keil Merbeburg,Höttchergaßchen Nr. 3. Halle a/S. Breiteſtraße Nr. 22

Tanubenfntter,

dHafer,
erſte,

Hätkſel

Sarl W
Nähmaſchinen

er Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AIb recht.Roßmarkt Nr. 2.

Roggenmehl,

reraupenſchroot,
Maisſchroot,
Roggenkleie,
Weizenſchaalen

empfiehlt billigſt

Aligſt bei

Oberburgſtraße
Carl Adam,

Honigkuchenscheiben
mit höchſtem Nabatt empfiehlt

G. Hchönberger,

Gröſztes Lager von
unch Baum-Confect

Gotthardtsſtr. 1415.
rZur geſälligen Kenntniß nahme.

Ich habe die Einrichtung getroffen, daß von jetzt ab fortwährend von

A. Riebeck'schen Briquettes

e

der billigſten Preiſe.

Knaben von 4 Mk. an.
Mk. 6 an.

billigſten Preiſen.

Viſttenkarken
in geſchmackvoller Ausführung empfehle als paſſendes
Weihnachtsgeſchenk.

B. Na rüunS, Brühl 17.

C. erPreiteſtr. 2., Tiſchlermſtr., Vreiteſtr. 2.,
empfiehlt ſein Lager

ſelbſtgefertigter Möbel
n Holzarten, polirt Und lackirt, und ſtellt billige

eiſe.
an Regenſchirmen,Reparaturen ſowie allen in mein

Fach ſchlagenden Arbeiten werden gut, billig
ünd ſchnell ausgeführt von

O. Dlanck, Gürtlermeiſter,
gr. Ritterſtraße 27.

Waſchleder Handſchuhe für Herren,
Damen und Kinder mit und ohne Pelz, einfache,
doppelte, große und kleine Bruchbänder empfehle
in reichlicher Auswahl.

I. Thomasgeprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Entenplan Nr. 6.

Honigkuchen Niederlage
Svon Otto Brandt in Halle a. S.

n meinen früheren Jnſeraten iſt irrthümlich E. Brandt
angegeben) beſindet ſich hierſelbſt in meiner Bäckerei
Nenwarkt 78, an der Brücke

Auf die Bekanntmachung des Herrn F. A. Keil in
der vorigen Nr. d, Bl. erwidere ich, daß es weder mir
noch dem jetzigen Beſitzer des früher Keil'ſchen Geſchäfts
in Halle, Hrn. Otto Brandt, in den Sinn gekommen iſt,
den genannten Herrn ſchädigen zu wollen, daß wir viel
mehr in dem guten Glauben uns auf ſeine früheren
Niederlagen bezogen, dieſelben ſeien mit dem Uebergange
des Geſchäfts gleichfalls von Otto Brandt übernommen
worden; auch konnte nicht vorausgeſehen werden, daß
Herr Keil, nachdem er vom Geſchäft zurückgetreten, ſich
wieder perſönlich an dem Weihnachtsmarkte betheiligen
würde. Nachdem derſelbe jetzt von Neuem auf dem Felde
der Concurrenz erſcheint, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß wir
ihm ſeine Exiſtenz nicht ſtreitig machen.

Merſeburg.

Taſchenuhren,
Damenuhren, in Silber und Gold,

emaillirt, gravirt, mit

Monogramum u. Widmung,
vorzügliche Werke,

hat zu verkaufen der Uhrmacher

William Hellwig.
Getreide- u. Mehlsäcke

empfiehlt in den Sorten zu
Mark 10, Nark 1450, Nark 17,50, Mark 20,
per Dutzend

Für Schabloniren wird 5 Pf. pro Sack be-

rechnet o See
Frische Seefische
heute auf hieſtgem Markte empfiehlt

Wittwe Krahmer aus Halle.

Prischen Schellfisch und
Seedorsch

E. Wolſf.
Die Ausſtellung der Gewinne der

III Sachgigoh- Phäriugischen Pferde Dotteris
findet im hieſigen Schloß garten Salon am Sonntag
den 10. d. Mi, von Mittag 12 bis Naghmittag 4
Uhr ſtatt, die übrigen Tage von 12 2 Uhr. Entrée
am 10. d. 20 Pfg. vom 11. d. ab 50 Pfg Ver
in der Ausſtellung ein Loos kauft, erhält das Eintritts

geld zurück. Hie Direction

empfiehlt

Bielefeldew
Taſchentücher

mit kleinen Webfehlern empfehle das Dutzend mit
Mund dürfte dieſe Offerte, da die Tücher reell 7—13

Mk. koſten, außerordentlich billig ſein.

E. Auf mein Lager von Winter-Neberziehe
Joppen, Reiſeröcke 2c. mache hiermit aufmerkſam unter Zuſicherung

Aechte EngliſchLederhoſen empfehle von Mk. 6 an, do. für
Damenjacken in Double

KnabenAnzüge und Paletot in größter Auswahl zu nur

Carl Hrunemann Rachſ.
Eine Partie vorjähriger WinterUeberzieher in nur d

prima Qualität verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

und Plüſch von

eg

Gnulsochende
gesch. Vict.- Erbsen à Pfd. 22 Pf.,
grosse Linsen e 25weisse Bohnen e
f. Arac. Reis eempfiehlt J. F. Beutel.

Um einen

ſchnellen Umſatz zu erzielen,

Hiermit empfehle mein Lager in
Kopf u. Taillenküchern, Herren
und Damenweſten, Ankerhoſen.
Hachen und einen großen Poſten S
Skrümpfe, Weißwaaren und Jilz- S
xöcke, ſowie mein guf das Beſte S
ſortirte Hchirmlager

A. Donnerhack.
nepab vWagau aſgaſ ar atg

Weihnachts
Ausſtellung!

Puppen, geſchmackvoll und zu ſehr billi
gen Preiſen, angekleidet von 50 Pf. an
bis zu den eleganteſten,

Rüſchen von 15 Pf. à Mtr. an,
Schleifen in reicher Auswahl,
Ballblumen und Spitzen,
Schleier in allen Farben,
Sehr billige elegante Negligéhauben,
Plüſchkapotten, äußerſt villig

in der Puhhandlung von
P. Renno, Oelgrube.

Zöllberger
Weizenmehl,
feinſte Nummer und von vorzüglichſter Backfähig
keit, empfiehlt zur Feſtbäckerei billigſt

Adolf Schäfer. Otto Teichmann.



Burgſtr. 3. Wilh. MKupper, Burgſtr. 3.

Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich durch
vortheilhafte Abſchlüſſe mein Teppich Lager für die diesjährige Saiſon bedeutend
vergrößert habe und iſt es mir deshalb möglich, Läuferzenge in Germania, Jaquard,
Doppel und einfachen Köper, ſowie Manillaſtoffe zu bedeutend billigen Preiſen
abzugeben.

Sophavorlagen, Sophadecken und Bettvorlagen in verſchiedenen Muſtern
und großer Auswahl, ferner CocosMatten und CocssLäuſer in allen Breiten.

Ledertuche und Wachstuch zu Tiſchdecken, WachstuchAusleger, Holzrolldecken
und Lederſchürzen für Damen und Kinder. Abtreter in Cocos, Rohr, Baſt und
Stroh. Die ſo beliebt gewordenen GummidamaſtTiſchtücher, ſowie Gummidamaſt
Kinderſchürzen bringe hiermit beſonders in Erinnerung

Alles paſſend zu Weihnachtsgeſchenken.

Stile garnirt
Zur Festbäckerei

empfiehlt

en
von vorzüglicher Qualität ſtets friſch in jedem Quantum

Hermann Trobitzſch,
7. Schmaleſtraße 7.

Auf meine mit allen Neuheiten ausge
ſtattete

Weihnachts Ausſtellung
erlaube mir beſonders aufmerkſam zu machen.

F. Exs Nacht.

an
S. Entenplan S.

Von unſern Pelzwaaren, Filzwaaren, Hüten, Mützen, Handſchuhen, Shlipſen,
Filzſchuhen (mit und ohne Lederſohlen), ſowie allen Artikeln in unſerm Geſchäft,
ſtellen wir wie alljährlich einen großen

h
Da ſich unſere Waaren ſchön und praktiſch zu Feſtgeſchenken eignen, und

jetzt eine bedeutende Herabſetzung erfahren haben, alſo ſehr billig.

Feine Packete als:
Mandel- und Chocolade-Lebkuchen, weiße und braune

Nürnberger Oblatenkuchen, Marzipan- und
Makronen- Lebkuchen empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr 1415.
Thee Thee Thee, Reſtaurant von

echt chineſiſchen und Kaiſer- Melangeh geſetzlich geſchützten Blechbüchſen empfiehlt B. A. Sergel.

igſt Richard elbig, r Sonnabend von 7 Ahr ab

5

Rarl Paum ſun,
Oelgrube Nr. 9

7

zvzzagv L ſsouabrH

Eigenes Fabrikat

empfiehlt eine reiche Auswahl

der menes ten
Taschenmesser, Tranchirbestecke,

Tisch- u. Dessertmesser, Scheeren,
Scheeren-Etuis, Küchenbeile, Hack-
und Wiegemesser u. ſ. wReparakuren und Schkeifereien werden

ſchnell und gut ausgeführt.

empfiehlt zu

Weihnachtsgeſchenken
paſſend

Werk und Laubſägekaſten,
Schlittſchuhe jeder Art,
Tiſch, Deſſert und Taſchenmeſſer,
Wirthſchaftswaagen,
Stahl- und Meſſingplätten,
Torf und Kohlenkaſten e. e.
Foderzug-Rogulatonre,

vierzehn Tage gehend, die neueſten Muſter,

William Hellwig.

Halle chen
Honigkuchen

ſowie

Fern etin größter Auswahl empfiehlt die Bäckerei von

Louis Steltzner,
Clabigkauer Straße Nr.

Auf, 3 Mark Honigkuchen 1 Mk. 50 Pf. Rabatt.

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/10.

Heute Sonnabend Salzknochen.

Karl Drust-
Für die Ueberſchwemmten

ging bisher ein von: Geh. Rath v. Grüter 36 Mk.
Pr. Lieut. Gesky 2 Mk. Conſiſtorial Rath Leuſchner d
Mk. Präſident Gabler 20 Mk. Geh. R. Erüger 10 Mk
Frl. Kirchheim 3 Mk. Präſ. v. Dieſt 20 Mk. Excellenz
v. Herwarth 20 Mk. Excellenz v. Schwarhkopp 10 Mk
Ir. Gen. v. Brederlow 5 Mk., Hr. E Steindorf 3 Mk
Herr E. Wiegand 10 Mk Frl. A. Schönberger 3 Mi
Irl. M. Schönberger 2 Mk Fr. Bohne s Mk, Ober
r Rat Saede 13 Kr, Fr. Reg Rath Hans m
Frau v. Werther 8 Mk Ungenannt 3 Mk. Frl. i
Mk., Frau Seer. Hagenberg 10 Mk., Frl. Dethmer
Mk. Frau Juſtizra Grumbach 3 Mk.

Weitere Beiträge werden dankbar entgegen genommen.
Der Vorstand des vaterländischen Frauenvereins,Der Vorstand des vaterländischen Frauen vereins

Unſerm Freunde Herrn Hugo Lehmann u ſeinemu ar d e San ohne D 20. Wiegenfeſte die herzlichſten Glüd wünſche.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg. Mehrere durstige Seelen
tie

BRinderzwieback,
„Deutscher Hof
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